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Halle Montag den 51 März

Deutſches Land bleibt deutſch
Antwort auf öſe deutſche Danzig Kote

Erzberger wird mit Foch derhandeln

WTB Berlin 30 März Drahtncchricht Auf die Ant
wortnote der deutſchen Regierung betrefend die Landung polni
ſcher Truppen in Danzig hat Marſchall Foch bekanntlich einen
Beſcheid überreichen laſſen wonach er peſſönlich am 3 April in
Spa alle Auskünfte und alle verlangten Garantien demjenigen
deutſchen Bevollmächtigten geben will der mit den nötigen Voll
machten vexſehen iſt um in 48 Stunden entſcheiden zu können
Daraufhin hat die deutſche Regierung ieſchloſſen den Reichs
miniſter Erzberger als Bevollmächtigten zach Spa zu ſenden

Der letzte Appell an dis Gewiſſen
der Welt

Die deutſche Hand ſoll verderren
Deahtnachricht

W T B Königsberg 30 März Als machtvolle
Krönung der unzähligen Einzelkundeöungen aus den
deutſchen Oſtſeeprovinzen hat heut noch in letzter
Stunde einmal ganz Oſtpreußen an das Gewiſſen der
Entente und das Rechtsgefühl aller zirjlſſierten Staaten

altſame Zerſtückelung des deutſchen
teiches gegen die willkürliche Unterdkülkkung und Ver

nichtung deutſcher Kultur und deutſchin Wirtſchafts
lebens appelliert Jn der Landeshauptſtidt Königsberg

n ſich zu einer Abwehrkundgebung u die Mittags
ſtunde eine nach tauſenden zählendz Voſksmenge aller

tände und Parteien nur die Ußabhingigen hatten
ſich g einer beſonderen Kundgebung ſbgeſondert
auf dem Paradeplatz vereinigt da ein Hewaltfrieden
wie ihn die Entente zu planen ſcheine ni und nimmer
der Welt den erſehnten Frieden bringen werde Wie
ein roter Faden zog ſich durch alle Reden jer unverrück

bare Gedanke hindurch es dürfe kiin eutſches Land
olniſch werden Hände weg von Danzig Wir wollen
einen Frieden der deutſches Land Jolnich macht Die
mteke Hand ſoll verdorren die einen ſolchen Frieden

unterſchreibt Mit einmütiger Begeiſterurg ſtimmte die
Sang am Schluß der Verſammlung der gemeinſamen

ließung zu Dieſe Entſchließung wird den maß
gebenden Stellen im Reich ſowie beſonders auch dem
Präſidenten Wilſon und ſämtlichen Regierungen und
Völkern aller ziviliſierten Staaten der Well durch Funk
ſpruch übermittelt werden Gemeinſam ſang die Menge
zum Schluß nachdem das Hoch auf Oſtpreußen und das
einige untrennbare und freie deutſche Vaterland ver
klungen war das altvertraute Deutſer le land Deutſchland
die deutſchen Volksvertreter übet Danzig

ührende Abgeordnete der Natitnalverſammlung
in Weimar haben es für ihre Pflicht gehalten die
Kündgebungen und Bekenntniſſe zur eutſchen Einheit
die anläßlich der angedrohten Landung pol

er Truppen in Danzig ius allen TeilenDeutſchlands an die Reichsregierung und die Waffen
ſind durch den

Ausdruck ihrer Überzeugung zu bekräftigen
Wir geben hier folgende Ausführungen wieder

Dr Gröber Ztr
Wir Katholiken hatten Ver ſtändnis für manche

vrderung welche früher von den preußiſchen Staats
bürgern polniſcher Nationalität aufgeſtellt wurden
Wir haben es begreiflich gefunden daß die Polen
den erſten Religionsunterricht in ihrer Mutterſprache
erteilt wiſſen wollten Wir hätten gern geſehen
wenn der gemeinſame katholiſche Glaupße der überwie
genden getr der Bewohner unſerer Oſtprovinzen
ie Brücke für eine e auch in den natio

nalen Anſprüchen hätte bauen können Nicht ohne
en Hoffnung hatten wir den Vorſchlag der deutſchen

affenſtillſtandskommiſſion bhegrüßt den Vorſitzenden
der Oberkommiſſion der geplanten Berufungs
t r anz für Beſchwerden gegen unpaäritätiſche
Behandlung von Bewohnern der Gebiete der deutſch
polniſchen Demarkationslinie durch Seine Heiligkeit den
Papſt auswählen zu laſſen Die Entente macht uns
durch ihren Mangel an Entgegenkommen es
ſehr ſchwer mit den Polen in ein erträgliches Ver
hältnis zu gerangen Jetzt ſollen wir ſelbſt durch Zu
ſtimmung zu der Landung polniſcher Truppen
in Danzig

das Signal zum Bürgerkrieg in Weſtpreußen

eben Jm n iſt nicht von polnichen Truppen die e Ich ſehe für uns keine
erpflichtung dem Verlangen der Entente zuzu

immen wohl aber ſehè ich voraus Art Erſcheinen
er polniſchen Truppen weſtpreußiſchem Boden wie

vor einigen Wochen der unerlaubte erſuch Pade und

rewſkis in Poſen das Zeichen Pro wird zum Aufſtand
der polniſchen Minderheit Weſtpreußens Kein Deut
ſcher Weſtpreußens tritt jemals freiwillig in den pol
niſchen Staat oder Kulturverband Das iſt für jeden
der die kulturelle überlegenheit der deutſchen Sprache
und Bildung Weſtpreußens kennt ſelbſtverſtändlich
übrigens dürfte die Sturmflut von Proteſtkundgebungen aller deutſchen Volkskreiſe Weſt
preußen ſeitdem der Provinz die Landung polniſcher
Truppen droht auch die Entente darüber aufgeklärt
haben welche blutige Verantwortung mit
der Ja Durchzug polniſcher Truppen von
Danzig nach Weſtpreußen leichtherzig von ihr über
nommen wird

Friedrich Naumann Dem
Das jetzige Verfahren der Ententeſtaaten r

merkwürdig und für alle diejenigen peinlich u
laubli

un

rende Rat hat ſämtli
Staatsbeſitz übernommen

Ungarn verſtaatlicht das Erziehungsweſen
W TB Budapeſt 80 März Drahtnachricht Der regte

Unterrichts und Erziehungsanſtalten im

Ein Bünönisangebot Ungarns an
Deutſchlands

WTB Wien 38 März Drahtnachricht Die Bolks
zeitung meldet Nach zuverläſſigen Budapeſt Meldungen hat
die ungariſche Regierung der deutſchen Reichsregierung ein Bünd
nis gegen die Ententemächte amgessten Die Mitteilung ſoll be
reits nach Berlin geſandt ſein

Anmerkung des WTB An hiefiger zuſtändiger Stelle iſt vor
ſehr Aiwem ſolchen Angebot nichts bekannt

die in i dei orm auf einen Mdeiteſrieden hoffen Wernher 3 a n Denthen Zur Unterſuchung der Ernährungslage
en Vorwurf gemacht daß wir für das Eigenleben und

das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen kein genü
gendes Verſtändnis zeigten und häufig haben Vertreter
der Deutſch Demokratie den Sinn für nationale Völker
rechte unſerer Nachbarvölker zu ſtärken geſucht Sie
glaubten an die Möglichkeit einer Verſtändigung freier
Völker Was ſie jetzt ſagen wo unſere Nationalität
gerade von denen zertreten und zerriſſen wird die uns
früher Achtung vor dem Nationalitätsprinzip gepredigt
haben Was jetzt an der deutſch polniſchen Grenze
r und von der Entente zugelaſſen wird iſt eine

chande Urdeutſche Gebiete werden unter dem Vor
wand der Ziviliſation ohne Friedensſchluß entzogen
Der Hunger wird benutzt unſere Selbſtachtung zu

brechen

Es iſt ſchwer zu ſagen was jetzt in der Seele des deut
ſchen Volkes vorgeht Macht der Ungerechtigkeit vom
ewigen Schickſal über uns losgelaſſen Wenn polniſche
Truppen in das tig Danzig einziehen ſo iſt das
ein Stoß ins Herz ir wollen mit dem polniſchen
Staate gern in Frieden leben aber wir wollen nicht

eine Meldu
die 7 nladung an die mediziniſchen
tralen

feſſoren
Deutſchla

in Heutſchland
WTB Kopenhagen 29 RNatienaltidende gibi

von Stockholms Tidningen
Fakultäten der ven

Vertreter zur Unterſuch der jetzigen ſchwierigenrungslage in Deutſchland zu r 23 e ediſchen Pro
ohannſon Gaedelnus und Bergmark demnächſt nach

reiſen werden

Freigabe eines beſchränkten Küſten
verkehrs mit öden Ueutralen

Berlin 29 März Die Alliiertenhaben wie die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſton mitteilt
beſchloſſen den deutjf Schiffen unter 1690 Tonnen den
Küſtenverkehr nach Dänemark Holland Norwegen und
Schweden mit Lebensmitteln und ſolchen Artikeln zu
ſtatten die in den beſtehenden Abkommen mit den Reutra

i d De wird den Alliiertene g laubnisſchein ausgeſtellt

gequält und gedemütigt ſein Das muß Zorn ſwaffent Rückkehr von Deutſchen aus China
Hermann Müller

Vorſitzender der Sozial demokratiſchen Partei
Wir Sozialiſten haben lebhafteſtes Verſtändnis für

die Notwendigkeit der wirtſchaftlichen Wiederaufrichtung
Europas Deutſchland und Polen gehören zu den
Staaten deren Wirtſchaftsleben in den letzten vier
Jahren die meiſten Verluſte erlitten hat Wir denken
daran daß Deutſchland und Polen auf die Dauer Nach
barn bleiben werden und Polen als unſer wirtſchaft
liches Hinterland in Zukunft viel mehr auf uns ange
wiefen ſein wird als umgekehrt Deshalb ſind wir gern
bereit den Polen freie Schiffahrt auf der Weichſel zu
geſtatten und ihren Waren einen freien Zugang zum
Meere in Danzig zu gewähren Jhren Waren nicht
aber ihren Soldaten Die Forderung der Entente
polniſche Truppen in Danzig landen und durch Weſt
preußen ziehen zu laſſen findet nicht die geringſte Stütze
im Waffenſtillſtandsvertrag Jn Weſtpreußen herrſcht
Orönung Es iſt alſo dort keine Oronung aufrecht zu
erhalten im Gegenteil was die polniſchen Chauviniſten
für ihre heutigen politiſchen Zwecke brauchen iſt die
Unorönung in Deutſchland Sie rechnen damit daß ihreTruppen die zum Eingreifen nötigende Unordnung
ſchaffen werden Die fozialiſtiſche Partei Deutſchlands
ſteht in der durchaus deutſchen Frage Danzig

wie ein Mann hinter der Regierung
Das geſamte deutſche Volk wird denen die ſich am deut
ſchen Danzig vergreifen wollen mit aller Entſchiedenheit
antworten Nein

Kampfanſage der Entente gegen öden
Bolſchewismus

WTB Amſterdam 36 März Dem Algemeen Handels
blad wird aus Parts gemeldet daß die oberſten Militärſtellen
Frankreichs Englands Amerikas und Jtaliens den Rat der Vier
davon in Kenntnis geſetzt haben daß der Kampf gegen den Bol
ſchewismus in Ungarn und Rußland unverzäglich aufgenommen
werde müſſe da man ihn ſonſt am Rhein führen müſſe

die Nachricht daß die Heimbeſörderung aller

Auflöſung der Arbeitgeberverbände
in Ungarn

3 B 30 t Grundeine Cuan des en S in Ware
ſind ſämtliche Arbeitgeber und Jntereſſenvertretungsvereine guf

s der Landesbund derFabluindeſteenen erein der ehewerke und ihre Auflöſung e

WTB Berlin 30 März Deahtnachricht Die deutſch
ft im Haag meldet daß nach telegra MitteilungGefandtſcha vder niederländi Gefandtſchaft i 180t dene Ziera e treus am 13 März von

ghai nach Rotterdam abgefahren ſind

heimbeföröerung von Deutſchen aus
amerikaniſcher Gefangenſcha

WTB Genf 30 März Drahtaachricht Das Jnter
nationale Rote Kreuz erhielt vom amerikaniſchen 7

Krunker ujolcher
verwundeter Deutſcher erfolgt die danernd militärrmtauglich eder

es ſind innerhalb zweier Monate nützliche Arbeit zu ver
richten

Die Freundſchaft der Welt
Amſterdam 29 März Einer Reuter Meldung zu

lge enthält die heute erſcheinende Völkerbund Ausgabe
Mancheſter Guardian eine Botſchaft Liond

über den Völkerbund
der unermeßlichen

ſich auf die Ausarbeitung

geſetzt werden die gemeinſamen Angelegenheiten t
e eifer

Eiſenbahnerſtreik in Jtalien
Bern 29 März Avanti rechnet mit einem all

r Ausſtand der italieniſchen Bahnangeſtellten
uch die Staatsarbeiter in Pavia gen mit den

Hafenarbeitern von Genna ſolidariſch erklärt haben
Secolo berichtet über eine Bewegung unter den An
eſtellten der italieniſchen Kleinbahnen für den Achtſundentag Perſeveranza teilt mit daß die Jndn

ſtriellen von ganz Jtalien eine Zuſammenkunft anS April vorhaben die ſich hauptſächlich mit der Mono
polfrage der Rohſtoffbeſchaffung und Arbeiterproblemen
veſchäftigen ſoll

Der Mörder Jaure s freigeſprochen
W TB Paris 29 März Reuter Villain der Mörder v

Jaures wurde freigeſprochen

Maßnahmen zur Unterdrückung des FKufſtande
in Fegypten

W Kairo 28 März
jührender

erkannt habe daß

a e
t

n

wieder wonach auf

in dem er ſchreibt daß alle Hoff
nungen um der Welt eine Wiederholun
Sintflut von 1914 zu erſparen

n Mittel vereinen durch die die Nationen der Erde
inſtan
Welt in der freundſchaftlichſten Zuſammenarbeit
ſüchtige Nebenbuhlerſchaft zu führen

W
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die che wirkſameren Unterdrückungsmaß
zeſe würden notwendigerweiſe fur tbareLeere und große Verluſte an öffent er
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24 ordentliche Vollverſat
Canöwirtſchaſtskammer für

Schluß

ver Dr Pint ch ſprach über
Düngemittel

ne

worauf die Verſammlung folgende vom Geheimrat Welt
J

kammer für die Provinz Sachſen all
die ſchweren Gefahren gin I er Landwirtſchaft aus
gänzlich unzureichenden Zufuhr in ſtickſtoff und vhosphorhaltigen
Hüngemitteln erwachſen Die notwendige Folge muß ein ſtarker
Rückgang der kommenden Ernte und damit eine bedrohliche Ge
fjährdung der Volksernährung ſeinDer Bedarf an Sti tot
duktion in vollem Umfange gedeckt werden wenn die iebs
fähigkeit der Stickſtoff Fabriken durch kegelmäßige Zufuhr an
Vohlen und durch die dauernde Aufnahme det Arbeit ſeitens der
Selegſchaften geſichert wird Die ungeſtörte Förderung von
Kohlen und die genügende Wagengeſtellung für die Lieſerung
von Düngemitteln liegt ſowohl im Lebensintereſſe der Landwirt
ſchaft als auch vor allem in demjenigen der geſamten werktätigen
Bevölkerung

Bezüglich der Belieferung mit Phosphorſäure verlangt die
24 ordentliche e m tun die reſtloſe Zuführung des links
rheiniſchen Thomasmehls an die Land wirtſchaft Sie erſucht den
Vorſtand ferner bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden
daß ſie mit dem Auslande vor allem mit Frankreich Jtalien und
den Vereinigten Staaten von Amerika wegen der Lieferung von
Rohphosphaten an die deutſche Superphosrhat Jnduſtrie ſchleu
nigſt in Verbindung treten möge und daß uns die deutſchen
Südſeeinſeln mitihrengroben Phosphatlagern
wieder zurückerſtattet werden

Ueber
Einfuhr von Getreiöe und Futtelmittel

wrach Herr Direktor Roderwald Berlin Seine Darlegungen
führten zu folgender Entſchließung

Die 24 o entliche Vollverſammlung verkennt durchaus nicht
die Schwierigkeiten in denen ſich die deutſchen Unterhändler bei
der Frage der Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln durch
die Entente befunden haben nämlich eine ſchleunige Lieferung
großer Mengen Lebensmitteln ſicherzuſtellen noch ehe ein Frie
ensabkommen getroffen iſt Das Ergebnis der Verhandlungen
zeigt indeſſen daß die feindlichen Länder zur Durchführung der
Lebenshaltung faſt ausſchließlich fertige Lebensmitteln liefern
während vor dem Kriege die Serſtellung der Lebensmittel wie
Fleiſch Fett Milch Butter in der Viehhaltung der deutſchen
Landwirtſchaft mit Hilfe des Bezugs auskändiſcher Futterartikel

erfolgte Auch ſollen jetzt an Stelle der im Frieden bezogenen
Oelſaaten welche ſowohl der großen deutſchen Oelinduſtrie loh
nende Beſchäftigung gaben als auch dem deutſchen Verbrauch
große Mengen Oel und Svpeiſefett ſowie der Landwirtſchaft große
Mengen von Helkuchen lieferten nach dem Abkommen lediglich
vflansliche und tieriſche Oele und Fette geliefert werden Wähend die deutſche Mühleninduſtrie vor 3 Kriege neben der
Aunsmahlung des deutſchen Getreides in erheblicher Weiſe durch
die Vermahlung ausländiſchen Getreides
deute bei dem Rücksang dex deutſchen Ernte um ſo mehr auf die
Sermablung deutſchen Getreides angewieſen iſt werden lant Ab
lommen gegen die erſte Rate erhebliche Mengen Mehl an Stelle
von Eetreide eingeführt mit entſteht die Gefahr daß auch
bei ferneren Monatsraten von der Entente und den neutraten
Staaten an Stelle von Getreide künftig nur Mebhl gelieſert wird
Die Vollverſammlung richtet daher an den Vorſtand das drin
gende Erſuchen an maßgebender Stelle dafür eintreten zu wollen
daß ſowohl auf handelspolitiſchem als auch finanz und trans
dorttechniſchem Gebiete Vorkehrungen getroffen werden daß in
der Folge zum Wiederaufbau der deutſchen Viehzucht und Hebung
der deutſchen Landwirtſchaft auch Futterartikel eingeführt werden
aus denen die deutſche Landwirtſchaft ſelbſt Lebensmittel herzu
ſtellen und die dauernde ſichere Verſorgung der Bevölkerung zu
übernehmen hat Sie weiſt darauf hin daß die heimiſche Erzeug
zung an Futterpflanzen nur dann eine ergiebige und vorteilhafte
Derwendung finden kann wenn ſie durch die Einfuhr eiweißreicher
in Auslande im Ueberfluß vorhandener Futtermittel ergänzt
wird Auch fordert ſie daß an Stelle von pflanzlichen Oelen die
Sinfuhr von Oelſaaten ſtattftndet um die Arbeiter der deutſchen
Delinduſtrie und das darin feſtgelegte Kapital zu beſchäftigen
und der Landwirtſchaft aus den Reſtbeſtänden Futterartikeln zu
jefern Ebenſo iſt auch an Stelle von Mehl die Einfuhr von

Getreide vorzuſehen um der deutſchen Landwirt chaft Futterar
tikel c der Mühleninduſtrie Beſchäftigung zu gewähren

eber die

Steuerbelaſtung der Landwirtſchaft
Zrach Herr Dr Felber Die finanziellen Ueberſchüſſe der
er d wirtſchaft müſſen anders bewertet werden als die in der
gnduſtrie da die Landwirte wegen Mangel an Düngemitteln
KRaubbau treiben müßten der Viehbeſtand ungeheuer redu
ziert iſt und große Aus aben für Reuanſchaffung bevorſtehen
ferner Reparaturen an Gebäuden und Geräten und Neuanſchaf
fungen ſehr koſtſpielig find Werden die während des Krieges
gemachten Ueberſchüſſe weggeſteuert ſo ſind die Landwitte nicht in
er Lage dieſe Ausg
ſchließung an

c e r lBre
werbe bis in ſeine Grundſeſten erſchüttern und die Produnktions
freudigkeit der Landwirtſchaft lahn legen muß Damit wird

unmöglich gemacht die Er

mann ergänzte EntſchließungDie 24 ordentliche Keile z

es aber der Landwirtſcha
nährung des Volkes in dem durch die heimiſche
rod en wie es in Rückſicht auf die geringe

iſt auch dürfte damit die daßlionen von beſchäftigungsle
Die h e den Vorſtand den Ausſch

r nen n der eitaeh Suſent
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unſeres Geldes im Auslande Anbedingt e

fortan einen
oder Anſiedler in der
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c e tMliecßtſich nie e des beiterrechtes unerläßlich war ſi auert es jedoch daß die Regelung
dieſer d nicht der ordentlichen Geſetzgebung vorbe
wurde ſonde z weilen ueeererrs erfolgt iſtv Sie mluns Aus in dem den Landarbeitern ge

wätneß treikrecht eine außerordenhüele n t le für die lagwirt I rzeugung und damit für die Volkse rung Sierlgt es daß d B Krdeite ächt aft igrhii er Arbeit
s rund Arbeitnehmer in der Provinz Sachſen und Anhalt Be
ſtimmungen getroffen ſind welche geeignet ſein können unberech
tigte e h en zu verhindern und verlangt daß bei

L
der endgültigen chen Feſtlegung des Landarbeiterrechtesen darbeiter unter Stragfandrohung die Ver

ung dur
vorangeſte

r eine paritätiſche Schlichtungs
wird

Kunune m e
allgemeinen Verteuerung der Lebens ine Erhöhung
der Landarbeiterlöhne notwendig geworden war ſie ſtellt jedoch
eſt daß die inzwiſchen von den Arbeitsgemeinſchaften in ver
chiedenen Kreiſen feſtgeſetzten Löhne für die le e e

Erzeugung verhängnisvoll werden müſſen da ſie durch die Preiſe
für vie hauptſächlichſten land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe nicht
mehr gedeckt werden Sie warnt eindringlich davor bei der Ffeſt
ſetzung der Arbeiterlöhne die Wirtſchaftsergebniſſe beſonders be

ünſtigter Betriebe zu verallgemernern und erwartet daß diere ſür Getreide Hackfrüchte und tieriſche
rzeugniſſe den jetzt bewilligten Löhnen an

gepaßt werdenWenn es die Vollverſammlung auch lebhaft beklagt daß das
alte patriarchaliſche Verkältnis zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern in der Landwirtſchaft nicht mehr aufrecht zu erhal
ten iſt ſo ſpricht ſie ihre Genugtuung darüber aus daß in den
Arbeitsgemeinſchaften ländlicher Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ein verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten zwiſchen den berufenen
Vertretungen beider Gruppen angebahnt worden iſt Sie hofft
daß die Vertreter der Arbeiter bei den Verhandlungen mit den
Arbeitgebern nicht nur das Trennende ſondern vor allem auch
ſtets die Gemeinſamkeit der Intereſſen als Landwirte im Auge
behalten mögen und daß es den Arbeitsgemeinſchaften gelingen

möge ihre Beſchlüſſe auch durchzuſetzen
Unter ausdrücklicher Betonung der unparteiiſchen Stellung

der Landwirtſchaftskammer zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern erkennt die Vollverſaniwlung die Begründung beſonderer
Organiſationen der ländlichen t angeſichts der durch
die Revolutionsgefetzgebung völlig veränderten Sachlage nun
mehr als notwendig geworden an Sie begrüßt es daß die Ar
beitgeherverbände nicht als Kampforganiſationen ſondern zu
nächſt ols Vertragsparteien gedacht ſind

Die Vollperſammlung betrachtet es als eine der wichtigſten
Aufgaben der Landwirtſchaftskammer mit allen Mitteln dafür
einzutreten daß zur Behebung der ſchon vor dem Kriege beklag
ten Leutenot zur Deckung der Kriegsverluſte und als Erſatz fur
die ausländiſchen Wänderarbeiter die in den letzten Jahren vom
Lande verzogenen Landarbeiter ſowie andere zur Arbeit in der
Landwurſchaft geeignete und bereite Arbeitskträfte in ausreichen
Der Zahl in die Landwirtſchaft überführt werden Sie richtet an
alle Beruſsgenoſſen die dringende Mahnung durch Einſtellung
auch ortsfremder Arbeiter und Arbeiterfamilien dieſe Maß
nahmen zu unterſtützen Sie fürchtet jedoch daß in ſehr vielen
Fälien zurzeit der VRangel an Wohnungen dem gegenüber ſtehen
und daß bei dem Fehlen der notwendigſten Bauſtoffe in abſeh
barer Zeit eine Abhilfe nicht mag ſein wird Sie erachtet es
für erforderlich die zuſtändigen Reichs und Staatsbehörden dar
auf r zu machen daß die Löſung der Landarbeiterfrage
in hohem Maße von dem Wohnungsbau auf dem Lande abhängt
Sie erſucht den Vorſland vei den genannten Behörden dahin vor
ſtellig zu werden daß dieſe den Mangel an geeigneten Arbeiter
wohnungen auf dem Lande als Notſtand anerkennen und mit

allen verfügbaren Mitteln die Beſchaffung der erforderlichen Rohſtoffe ſchetſtelten

Die Vollverſammlung iſt davon überzeugt daß außer den
verbeſſerten Arbeitsbedingungen auf dem Lande bei gleichzeitig
verminderter Arbeitsgelegenkeit in der Jnduſtrie die Hoffnung
auf ausreichende Ernährung den Hauptanreiz auf die ſtädtiſchen
Arbeiter ausüben werd Arbeit in der Landwirtſchaft zu ſuchen
Sie erachtet daher die ſchon erfolgte Bewilligung der Ibſt
verſorgerrationen für Landarbeiter als noch nicht genügend und
bittet den Vorſtand bei dem Reichsernährungsamt dahin vor
ſtellig zu werden daß dieſes von einer Rationierung der den
Landarbeitern als Lohnbeſtandteil zu gewährenden Lebensmittel
völlig abſehen und den dadurch herbeigeführten Mehrverbrauch
an land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen als von der Allgemeinheit
zug tragende Geſtehungskoſten für die nächſte Ernte betrachten
möge

Um einen dauernden Anreiz zur Arbeit in der Landwirt ſchaft
auszulben bittet ſie den Vorſtand auch der Frage der ländlichen
Wohlfahrtspflege erneut ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden ins
beſondere auch den Landarbeitern in den Fragen der Kleintier
e re Haltung und der Viehverſicherung helfend zur Seite
zu ſtehen

Außerdem gelangten noch zwei Anträge des Herrn Ritter
gutsbeſitzers v Guſtedt Deersheim zur Annahme Der eine
betrifft die Förderun des land wirtſchaftlichen Vereinsweſens der
andere die üdliche Linienführung des Mittellandkanals die in
manchen Kreiſen Bedenken erregt hat und deshalb ſorgfältiger
Nachprüfung empfohlen wird

Damit war die Tagesordnung exſchöpft

Die ſtädtiſcheFeuerſozietät der Provinz Sachſen
in Merſeburg

hat im Jahre 1918 folgende Ergebniſſe erzielt
Die Verſicherungsſumme iit um 428 Millionen Mark auf

2857 Millionen Mark die Beiträge der Verſicherten ſind um
366 000 Mark auf 2667 000 Mark geſtiegen An Schadenver

ütungen waren 860 000 Mark zu zahlen Jm Einzelnen entu auf die Feuerverſicherung 2719 Millionen Mark
ler umme 2607 000 Mark Beiträge der Verſicherten

und 823 000 Mark Schadenvergütungen auf die ſeit dem Jahre
1914 betriebenen Neabenzweige Verſicherung gegenEinbru e ä und Waſſerleitungs 45 en

138 Millionen Mat n r a 60 000 Mark Beiträge der Verſicherken und 37 000 Mark Schadenvergütungen
Für öffentliche Zwecke insbeſondere zur Förderung der Feuer

ſicherheit wurden 56 000 Mark aufgewendet
Der Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben g

bei der laufenden Verwaltung 1 140 000 Mark Das Vermögen
erre am resſchluſſe die Höhe von 154 Millionen Mark

von 14,9 oren Mark auf den Sicherheitsfonds entfallen
W u
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Kriegsmeſſe im Herbſt 1918 war von 5476

e

Ausnahmen injoweit zuge
durch Vermittelung der Deviſenbanken der Reichsbank

J r n ee e e
Provinzial Nachrichten

7000 Ausſteller zur Frühjahrsmeſſe
eipzig 29 März Die Meldungen diesjährigen

rig meſſe vom 27 April bis 3 Nai gehen wie
s Meßamt mitteilt ſo zahlreich ein daß ſchon bis

ſgrte eine Zahl von annähernd 7000 Ausſteller erreicht
ſt Damit iſt die weitaus höchſte Teilnehmerzahl aller

bisherigen Muſtermeſſen ſowohl in Leipzig wie im Aus
lande erreicht Die am ſtärkſten beſchickte Friedensmeſſe
im Frühjahr 1914 wies 4213 Ausſteller auf die ſtärkſte

der er beſchickt Für dieſe gewaltige Zahl haben ſelbſt die aus
unten h rig nicht mehr ausgereichtnd Geſchäftsräume und Etagen für Meßzwecke frei

gemacht worden und auf dem Markte ſind proviſoriſche
Ausſtellungshallen errichtet die nach der Meſſe wieder
abgebrochen werden

g 28 März z den letzten Tagen des General
treikes hatte der Vizevorſteher des Stadtverordnetenkollegiums

eib und der Stadtv Krug mit Waffengewalt den Oberbürger
meiſter von Leipzig genötigt ſeine Zuſtimmung zu geben 400 000
Mark ſtadtiſcher Gelder zur Unterſtützung von Streikenden her
auszugeben Von dieſem Betrage ſind über 50 000 M von einem
Vertrauensmann des und Rates unterſchlagen worden
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde vom Rate
elanntgegeben daß die Staatsanwaltſchaft wegen Expreſſung

Anklage gegen die beiden Stadtverordneten erhoben und gegen
hre weitere Teilnahme an den Sitzungen Einſpruch erhoben hat
Die unabhängige Mehrheit des Kolkegiums hat beſchloſſen über
die Rechtlichteit die es Beſchluſſes von der ſächſiſchen Regierunz
eine Erklärung einzufordern

D Eiſenach 28 März Die Allgemeine Ortskrantenkaſſe zu Groß Berlin ſucht hier oder in der
Nähe ein großes Erholungsheim zu gründen Zu dieſem
Zwecke will die Ortskrankenlaſſe größere Grundſtücke in geeig
neter Lage käuflich erwerben Mit dem Erholungsheim ſoll ev
auch eine Feld wirtſchaft begründet werden Wie verlautet
ſtehen der Ortsktrankenkaſſe für dieſe Zwecke namhafte Geldmittel
zur Verfügung

handel Gewerbe und verkehr

Vom Verkehr mit ruſſiſchen Fahlungsmittein

Berlin 29 März Durch das Geſetz betreffend
den Verkehr mit ruſſiſchen Zahlnngsmitteln vom
25 März iſt die CEin Durch und Ausfuhr von Geld
zeichen die auf den Rubel rufſiſcher Währung lanten
verboten Jeder Verkehr mit diefen Zahlungsmitteln
darf nur durch Vermittelung der Reichsbank ſtattfinden

Wie die W T e hat die Reichsbank jedoch
aſſen als Rubelnoten auch

X Lei

zugeführt oder von der Reichsbank bezogen werden kön
nen und inſoweiſ als die Zweigſtellen der General

kriegskaſſe in Betlin Heeresangehörigen nach wie vor
unter den bisherigen n Rubel einwechſeln Im ührigen wird auf die harten für Zuwider
handlungen gegen die neue Verordnung feſtgeſetzten
Strafbeſtimmungtn hingewieſen die abgeſehen von
Geld und Freiheitsſtrafen vorſehen daß Geldzeichen
auf die die ſtrafharc Handlung ſich bezieht im Urteil
nur dem Reiche ferfa en erklärt werden können

4proz am ar durg Rudolſtädter Staatsanleihe Ein Kon
ſartix m beſtehend qus dem Vankhaus Gebr Arnhold Dresden
er Allgeme nen Deutſchen Creditanſtalt Leipzig der Bank für

Thüringen Meiningen und der Schwarzburgiſchen Landesbank
Rudolſtadt hat 5 00 000 Mk 4proz Schwarzburs Ru d Kädter
Staatsanleihe überkommen und bringt dieſe zum Kurſe von
99 Proz zum Verkauf

Aufhebung des Handels in beſchlagnahmten Werten Der
Börſenvorſtand beſchloß in einer eigens dazu abgehaltenen Sitzung
daß ein Handel in den zu beſchlagnahmenden Werten die zur
Bezahlung der Lebensmittel dienen ſollen von heute ab nicht
mehr ſtattfinden darf Dieſes Verbot betrifft nicht nur die bereits
aufgerufenen ſondetn auch die noch aufzurufenden exrotiſchen Werte
Jn Börſenkreiſen erregt dieſe Maßnahme des Börſenvorſtandes
ziemlichen Unwillen da man urſprünglich angenommen hatte daß
der Handel in den noch nicht aufgerufenen Werten fortgeſetzt
werden könne Es iſt übrigens ein Stichtag in Ausſicht genommen
worden an dem die Fehler die bei den geſtrigen Kursnotierungen
vorgekommen ſind reguliert werden ſollen

Gelſenkitchener Bergwerks Geſellſachft Die Verhandlungen
der Handel in den noch nicht aufgerrufenen Werten fortgeſetzt
ziemlichen Unwillen da man urſkrünlich angenommen hatte daß
Es handelte ſich btkantlich um einen Regreßvrozeß der auf An
gaben in einem Ptoſepkt der Ohle Geſellſchaft baſiert

Aelteſte Volkſtedter Porzellanfabrik G in Volk
ſtedt Der Auſſichtsrat ſchlägt für 1918 auf das um
250 000 Mk erhöhte Aktienkapital 12 Proz t
V s Proz Dividende vor

Der Verband Deutſcher Häute und Fellhändler hat
in einer in München abgehaltenen Verſammlung be
ſchloſſen ſofort Schritte zur Aufhebung der Beſchlag
nahme von Kleintierfellen zu unternehmen

Die Aktien Geſellſchaft für Korbwaren und Kin
derwagen Induſtrie Hourdeaux Bergmann in Lichten
fels wird eine Dividende von 12 Proz der General
verſammlung vorſchlagen

Das Glaswerk Schott u Gen in Jena geht am
1 April vollſtändig in den Beſitz der Carl Zeiß Stiftung
über Der bisherige Mitinhaber Dr Otto Schott bleibtunter Verzicht auf ſeinen Geſellſchaftsanteil Mitglied
der Geſchäftsleitung

Die italieniſche Valuta die nach der von Amerika Eng
land und Frankreich gemeinſam unternommenen Stützungs
aktion in der Schweiz zwiſchen 70 und 75 Fr notierte iſt amFreitag in Bern u Geld und 65 Brief gefunken Aus
ſchweizeriſchen Bankkreiſen hört man daß dieſer Sturz im

egbang ſteht mit in Bern vorliegenden Meldungen
nach welchen die allgemeinen Kriegsunkoſten der Entente
nicht durch eine Gefamtſumme liquidiert werden ſondern von
jedem Staat r ſeien Angeſichts dieſer Möglich
keit müſſe dem italieniſchen Finanzkredit mit Vorſicht be
gegnet werden

Carl Helm o für denVerantworilich für den vo pieen z Gericht dandel Engen
t Erörtlichen Teil für geDie bedauerliche Lage unſerer Kriegsgefangenen dat des rinkmen w rt Brefkate n deſogi d

Konſiſtorium veranlaßt einen Cedenk und Gebetsſonntag zu teſchaer eton UÜnterſaltungsblatt Vermiſchtes uſw
ibren Gunſten anzuordnen Jn den Halliſchen Ki er De Kaxl Baert ür den Anzeigenteil Otte Bieler
am 6 April ſtattfinden und Verlag von t o Seundol
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